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Ein krönender
Abschluss

Letztes Konzert des Orgelsommers
Von Christoph S c h r ö t e r

H e r f o r d (HK). Die Kon-
zertreihe des Herforder Orgel-
sommers fand am Sonntag
ihren glänzenden Abschluss.
Wieder hatte sich das Herfor-
der Münster fast bis zum
letzten Platz gefüllt, um Stefan
Kagl, Orgel, und dem Bläser-
kreis der Christuskirche unter
der Leitung von Dirk Brink-
schmidt zu lauschen.

Ein reichhaltiges Programm mit
15 Werken von 14 Komponisten
war vorbereitet worden, wobei
sich Bläser- und Orgelklänge ein-
ander ablösten. Das Programm-
heft gab in knappen, aber sehr
informationshaltigen Worten eine
gute Einleitung zu den einzelnen
Komponisten und ihre Verbindung
mit Hansestädten.

Wer kennt schon den Komponis-
ten Johann Herrmann Thomas
Jimmerthal aus Lübeck, den Tho-
mas Mann in der Gestalt des
Organisten Edmund Pfühl ein
Denkmal gesetzt hat? Seine Fanta-
sie für Orgel allerdings war recht
schlicht in weitestgehendem ho-
mophonen Stil mit ein paar chro-
matischen Einsprengseln kompo-
niert – man versteht, warum
dieses Stück nicht so oft zu hören
ist. Gleiches gilt für Karl Licht-
warks Fantasie op.15, die sich als
Vorbild Bachs Fantasie (BW 542)
genommen hatte, wobei ein gewal-
tiger Klassenunterschied festzu-
stellen war. Aber das machte
dieses Konzert auch interessant,
die Leistung der Großen an den
Kleinmeistern messen zu können.

Bei Buxtehudes Choralvorspiel
zeigte Stefan Kagl, wieviel Bach in
diesem Genre Buxtehude zu ver-
danken hat. Interessant erklang
Nicolaus Praeludium in e-moll,

das, fein registriert, den Phanta-
siereichtum des Komponisten zeig-
te. Johann Adam Reinckes Toccata
G-Dur erklang leichfüßig, wobei
die hell registrierte Fuge durch ein
originelles Zwischenteil erstaunte.
Fröhlich und flott war Händels
Voluntary XI zu hören.

Die Krönung der abwechslungs-
reichen Orgelvorträge aber war
Bachs oben genannte Fantasie mit
anschließender Fuge. In allen Or-
gelbeiträgen bestach die vollkom-
mene Sicherheit des Vortrages, die
Klarheit und die dynamisch gut
dosierte Registrierung. Nur zum
Schluss einzelner Werke wurde
eine üppige Klangstärke gesucht,
sonst aber facettenreich dyna-
misch abgestuft.

Die Bläser zeigten sich bestens
vorbereitet: das Zusammenspiel
war perfekt, die Intonation ausge-
zeichnet, und die Lautstärke nie
gehörschädigend.

Festliches erklang bei den Vo-
luntarys von John Tanly und Willi-
am Boyce, im Charakter nicht
unähnlich dem oben erwähnten
Stück von Händel. Festliches hatte
auch Giovanni Garieli komponiert,
nur eben in anderer Art. Henry
Purcels Stücke aus seiner »Fairy
Queens«-Suite waren vielgestaltig.
Ihre verschiedene Charaktere wa-
ren klanglich gut herausgearbeitet
worden. Getragen erklang Edvards
Griegs Sarabande aus seiner Hol-
berg-Suite. Hier spielten die Bläser
sehr schön die lang gezogenen
Bögen aus. Ebenfalls getragen und
zurückgenommen erklang zusam-
men mit der Orgel Brahms wun-
derbares »Geistliches Lied« op.30,
so kunstvoll vertont, dass man die
große Kunst bei diesem besonde-
ren Kanon nicht merkt.

Griegs »Landerkennung« in der
Bearbeitung des Leiters dieses
Bläserchores bildete den ein-
drucksvollen Schluss dieses viel-
seitigen und äußerst gelungenen
Konzertes.

Biergespann und Barockmusik
Kreisgeschichtsfest bietet Vielfalt an Programmpunkten

K r e i s H e r f o r d (HK).
Vielfalt ist Trumpf beim beim
Kreisgeschichtsfest in Röding-
hausen: Am kommenden Wo-
chenende ist dort ein Brauerei-
gespann mit zwei Kaltblütern
zu sehen. Für Freunde histori-
scher Musik spielt das Quartett
Pink Block Melodien aus der
Renaissance und dem Barock.

Eine Seltenheit: In Lübbecke wird das Bier noch regelmäßig mit zwei
Pferdestärken ausgefahren. Beim Kreisgeschichtsfest, das am kommen-

den Wochenende in Rödinghausen stattfindet, werden die beiden
Kaltblüter Nepomuk und Heros auch zu Gast sein.

Die Pferde sind ein fester Be-
standteil des Lübbecker Stadtbil-
des: Nepomuk und Heros, die
beiden 16- und 13-jährigen Kalt-
bluthengste der Privatbrauerei
Ernst Barre. Zum Kreisgeschichts-
fest am 6. und 7. September
kommen sie nach Rödinghausen.
Im Kerngebiet Lübbecke beliefert
die Brauerei fast täglich ihre
Gastronomie- und Handelskunden
mit dem Pferdegespann. »Barres
Bierkutsche« ist hier nicht mehr

wegzudenken. Ob in der belebten
Fußgängerzone oder im dichtes-
ten Straßenverkehr, die beiden
Kaltblüter behalten Ruhe und Ge-
lassenheit. Nach Angaben der
Privatbrauerei Barre zieht das
Gespann eine der letzten regelmä-
ßig eingesetzten Auslieferungskut-
schen in ganz Deutschland – ein

Bekenntnis zu einer 170-jährigen
Tradition, die auch in Zukunft
fortgesetzt werden soll. Die Bier-
kutsche ist ungefähr 25 Jahre alt,
beladen wiegt sie 5,5 Tonnen und
leer 2,3 Tonnen. An einem Ar-
beitstag legen die Pferde eine
Strecke von etwa zehn Kilometern
zurück. Beim Geschichtsfest wird

das historische Schmuckgespann
fahren.

Für die passende musikalische
Umrahmung beim Kreisge-
schichtsfest will das Blockflöten-
quartett Pink Block sorgen. Die
Musikerinnen spielen auf Block-
flöten aller Größen, aber auch auf
dem Violoncello, Cembalo und
Gitarre, ergänzt durch Gesang.
Das Konzert ist am Samstag, 6.
September, um 17 Uhr in der
Bartholomäuskirche. Das Quartett
Pink Block besteht aus den vier
Blockflötistinnen Gudrun Stren-
ger, Birgit Höke, Ruth Brelage-
Norda und Kerstin Aengeneyndt-
Dittmar. Alle vier Musikerinnen
unterrichten an Musikschulen der
Region, in Bünde, Enger/Spenge
und Bielefeld. Die Gruppe spielt
Musik aus mehreren Epochen, aus
der Renaissancezeit, aus dem Ba-
rock und auch zeitgenössische
Literatur. Der Eintritt ist frei, über
eine Spende freuen sich die Mit-
wirkenden.

SSerie zum Kreisgeschichtsfesterie zum Kreisgeschichtsfest

Unter dem Motto »Willkommen
im Pickertland!« wird das zehnte
Kreisgeschichtsfest am 6. und 7.
September vom Kreisheimat-
verein Herford in Rödinghausen
veranstaltet. Im dortigen Mehrge-
nerationenpark, im und am Haus
des Gastes und auf der Parkstraße
werden mehr als 150 Programm-
punkte präsentiert. Diese Zeitung
stellt vorab einige der teilnehmen-
den Gruppen vor.

Feilschen
und trödeln

Herford (HK). Das Wichernhaus
veranstaltet am Dienstag, 9. Sep-
tember, einen Floh- und Trödel-
markt. Zwischen 11 und 17 Uhr
kann gestöbert und gefeilscht wer-
den. Es gibt auch noch Plätze für
Verkäufer. Weitere Infos unter
� 0 52 21/973 20.

Kräuterseminar mit Wanderung
Herford (HK). Im September

reifen die Früchte der wildwach-
senden Sträucher am Waldrand
und in den Hecken. Viele Wild-
kräuter sind wieder frisch ausge-
trieben. Hierzu bietet der Land-

frauenservice ein Kräuterseminar
samt Wanderung an. Interessierte
treffen sich am Mittwoch, 10.
September, um 15 Uhr in der
Fabian-Küche, Geistwall, in Lüb-
becke. Von dort wandern die

Teilnehmer bis zum Waldrand, um
Kräuter und Früchte zu sammeln.
Das Seminar endet gegen 20.30
Uhr. Anmeldungen bis zum 8.
September beim Landfrauenser-
vice unter � 057 41 / 8523.

Solidarität mit
Edward Snowden
Herford (HK). Der 8. September

2014 ist ein Tag der Solidarität mit
dem Whistleblogger Edward
Snowden. Das Internationale Lite-
raturfestival Berlin hat unter dem
Titel »Freiheit und Anerkennung
für Edward Snowden« zu weltwei-
ten Lesungen zum Thema Über-
wachung aufgerufen. In Herford
werden gleich zwei Lesungen an-
geboten: Um 17.30 Uhr im HudL
und um 20 Uhr im Flafla, Goeben-
straße 66. Gelesen wird aus dem
Klassiker »1984« von George Or-
well, aber auch aus Texten von
Michel Foucault, Peter Handke
und vielen anderen.

Übungen für Ruhe
und Entspannung
Herford (HK). Der Kneipp-Ver-

ein Herford bietet ab dem 16.
September einen neuen Entspan-
nungskurs an. In zehn Übungsein-
heiten zu je 90 Minuten erlernen
die Teilnehmer Autogenes Trai-
ning nach dem Berliner Arzt Jo-
hannes Heinrich Schulz. Ziel ist,
dass die Übenden am Ende des
Kurses selbständig den gewünsch-
ten Entspannungszustand herbei-
führen können. Im Rahmen der
Primärprävention ist eine Kosten-
erstattung durch die Krankenkas-
se möglich. Anmeldung nimmt
Yogalehrerin Ursula Milz unter
� 0 52 21/755 33 entgegen.

Spende ermöglicht
Besuch im Zoo

Bürgerstiftung gibt 750 Euro an Herforder Werkstätten

Beschäftigte, Gruppenleiterleiter und Lebenshilfe-Geschäftsführer Ste-
phan Steuernagel freuen sich über den Besuch von Deike Winkler.

Herford (HK). Die Herforder
Bürgerstiftung hat durch eine
Spende in Höhe von 750 Euro den
Beschäftigten des Arbeitsförderbe-
reichs der Herforder Werkstatten
einen erlebnisreichen Ausflugstag
ermöglicht: Ziel war der Osnabrü-
cker Zoo. Da das Sommerwetter
am Ausflugstag leider eine Pause
einlegte, erfolgte der Start für die
13 Beschäftigten samt Betreuern
bei Regen. Im Gegensatz zum
Wetter war die Stimmung auf der
Busfahrt »sonnig und heiter«.

Im Zoo angekommen fanden alle
großen Gefallen an den Affen,
Erdmännchen, Elefanten, Kame-
len und Nashörnern. Aufgrund des
leicht hügeligen Geländes waren
besonders die gehbehinderten Be-
schäftigten und auch die rollstuhl-
schiebenden Betreuer froh, als es
zur Stärkung in das zooeigene
Restaurant ging.

Auf der Heimreise war bei allen
eine leichte Müdigkeit zu spüren.
Doch vom Zoobesuch waren alle
so begeistert, dass sie am nächs-
ten Tag der Vorsitzenden der

Herforder Bürgerstiftung, Deike
Winkler, lange von den eindrucks-
vollen Zoo-Erlebnissen vor-
schwärmten. Deike Winkler beton-
te bei ihrem Besuch in den Herfor-

der Werkstätten, dass der Stiftung
die Lebensqualität der Herforder
Bürger – ob mit oder ohne Behin-
derung – sehr am Herzen liegen
würde.

»Traumbilder«
Musikschule zeigt Ergebnisse des Malwettbewerbs

Andreas Kelch, Thomas Steingrube und Martin Südhölter (von links)
schmücken die Wände mit bunten Bildern. Foto: Ueckermann

Herford (ue). 75 bunte Bilder
peppen jetzt die Wände der Musik-
schule auf. Alle Bilder, die beim
Malwettbewerb der Volksbank in
den verschiedenen Kategorien ge-
wonnen haben, hat das Geldinsti-
tut der Musikschule nun bis zum
Ende des Jahres zur Verfügung
gestellt. Zum Thema »Traumbilder
– Nimm uns mit in deine Fantasie«
malten, zeichneten und klebten
6400 Schüler aus dem ganzen

Kreis Herford und Bad Oeynhau-
sen tolle Bilder. Musikschulleiter
Thomas Steingrube freute sich
über die vielen Motive: »Auch in
unseren Musikstücken geht es oft
um Träume oder Traummelodien.
Darum passen die Bilder wunder-
bar in unser Haus«, sagte er, als er
Marketingleiter Andreas Kelch
und Martin Südhölter von der
Volksbank durch die Ausstellung
führte.

Nordic Walking
im Herbst

Herford (HK). Der Herbst steht
vor der Tür und damit beginnt die
Zeit, wo die Tage immer kürzer
werden. Darauf stellt sich auch der
Nordic Walking Verein Herford ein
und verlegt deshalb seine Nordic
Walking-Läufe vom Stuckenberg
wieder an Werre und Aa. Das
bedeutet für die Läufer, statt der
etwas anspruchsvolleren Waldwe-
ge ein Stück auf gerader Strecke
und auf erleuchteten Wegen in
Stadtnähe zu walken. Die meisten
Wege sind gepflastert und somit gut
zu laufen. Die Abendläufe dienstags
starten jeweils um 18.30 Uhr und
freitags um 18 Uhr vom Parkplatz
des Freizeitbades H20. Die Läufe
dauern etwa 90 Minuten. Der
Vormittagslauf jeweils mittwochs
bleibt unverändert: Der Start ist
weiterhin um 10 Uhr, vom Park-
platz Tierpark an der Stadtholz-
straße ausgehend. Alle Lauftreffs
sind in mehrere Leistungsgruppen
aufgeteilt, jeder kann das kostenlo-
se Angebot nutzen. Weitere Infor-
mationen gibt Klaus-Uwe Tix unter
� 0 52 21/99 87 37 oder auch im
Internet unter der Adresse

@ www.nwvh.de


